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1. einen – sich – keine – was / der / welcher

Um der Orthografie das nötige Gewicht zu geben, immerhin dürfen die jungen Kaufleute nicht umsonst
mit dem Rechtschreibwörterbuch arbeiten, wird jeder einzelne Verstoss gegen die Orthografie mit einem
Punktabzug geahndet.

4 x 1 P.

2. denn – bei / unter – dass – aber / doch / jedoch / hingegen / allerdings 4 x 1 P.

3. Interpunktion: pro Fehler 1 Punkt Abzug                                                                              max. 10 P.

Die Linke torpediert die Ideen der Rechten, nicht weil sie schlecht sind, sondern
weil sie von der falschen Seite kommen. Natürlich gilt dies alles auch umgekehrt.
Wenn es mittlerweile möglich ist, dass – wie in Zürich – ein kleines Grüppchen
mit Einsprachen und Rekursen den Willen von 60 Prozent der Stimmbürger aus-
hebelt und den Bau eines Fussballstadions verhindert, wird unsere Demokratie 
ad absurdum geführt. 
Ich habe gelesen, die Initianten für das Projekt Winterspiele 2014 in Zürich 
seien «Olympiafantasten». Ich frage mich, wie weit jemand denkt, der so etwas
schreibt. Die Schweiz ist zu dem geworden, was sie heute ist, weil sie innovativ
und weltoffen war. Unsere Vorfahren haben drei verschiedene Kulturen zusam-
mengeführt und von jeder das Beste übernommen. Das hat uns zum Vorbild für
die ganze Welt gemacht.
Wie aber werden wir heute wahrgenommen? Was kommt den Leuten im Ausland
in den Sinn, wenn sie den Namen «Schweiz» hören? Vielleicht Banken, die auf
nachrichtenlosen Vermögen sitzen oder sich an das Bankgeheimnis klammern? Das
Swissair-Grounding? Der Isolationismus gegenüber der Europäischen Union?
Oder,/– wenn man an den Sport denkt,/– das Debakel um den Hardturm, das ge-
plante Zürcher Fussballstadion? 
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4. herrscht (Z. 50) – Bestehenden (Z. 51) – dass (Z. 55) – vor allem (Z. 56) – Grosses (Z. 58) 5 x 1 P.

5. verstehe – überstiegen – müsse – sei – unterstützt habe 5 x 1 P.
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6. persönliche (Z. 68) – ehemalige (Z. 70) – erfolgreichen (Z. 75) – grundsätzliche (Z. 78)

7. Zentrum (Z. 85) – Region (Z. 87) – Chance (Z. 91) – Vision / Utopie (Z. 95) 

8. � ein Plädoyer für Olympische Spiele in der Schweiz

9. falsch – richtig – richtig – falsch – falsch

10. Diese Wettkämpfe faszinieren / begeistern / fesseln / bannen das ganze Land / 

versetzen das ganze Land in Begeisterung.

Die Rechte bekämpft / kritisiert die Ideen der Linken / greift die Ideen der Linken an.

11. Enttäuschung

das Gemeinwohl / Allgemeinwohl / den Gemeinschaftssinn / Gemeinnutzen 

unterstützt / ist für (u. Ä.)

12. ergänzen

die Ganzheit / die Ergänzung / das Ganze / (die Gänze)

(ent-, zer- ) springen

sprunghaft

13. René Fasels

des Präsidenten

(von René Fasel, dem Präsidenten = 1 P.)

14. Von Olympischen Spielen / Durch Olympische Spiele wird ein Land für Jahrzehnte geprägt.

In Zürich ist der Neubau eines Fussballstadions von einem kleinen Grüppchen beinahe

verhindert worden.

Wird das Ausland diese mutlose Schweiz überhaupt noch wahrnehmen?

(und Umstellvarianten)

4 x 1 P.

4 x 1 P.

2 P.

5 x 1 P.

2 x 1 P.

3 x 1 P.

4 x 1 P.

2 x 1 P.

2 P.

2 P.

2 P.

Diese Prüfungsaufgabe darf 2005 nicht im Unterricht verwendet werden. Die Zentralkommission
hat das uneingeschränkte Recht, diese Aufgabe für Prüfungs- und für Übungszwecke zu verwen-
den. Eine kommerzielle Verwendung bedarf der Bewilligung des Autors, des Inhabers des Urheber-
rechtes. © HAG 4001 - 500

Textproduktion: Bewertungskriterien der Zentralkommission (Empfehlung)

Inhalt, Substanz,
Gedankentiefe,

Gedankenreichtum,
Fantasie

max. 15 Punkte

Aufbau, Logik,
Gedankenführung

max. 5 Punkte

Sprachlicher Ausdruck, 
Stil, Wortwahl

max. 5 Punkte

Formale Korrektheit
(Grammatik,

Orthografie, Interpunktion)

max. 5 Punkte
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